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1.  EINLEITUNG 

Die Kommunen stehen im Kontext des Klimawandels vor großen Herausforderungen. Neben der Redu-

zierung der Emissionen (Klimaschutz) gilt es, sich auf die Folgen des Klimawandels vorzubereiten (Klima-

anpassung). Bereits heute sind die Auswirkungen im städtischen Alltag spürbar und es muss damit ge-

rechnet werden, dass sich diese in Zukunft weiter verstärken werden. Hitzeextreme, Starkregen, Über-

schwemmungen und andere extreme Wetterereignisse stellen die Kommunen vor große Aufgaben u. a. 

in Bezug auf Infrastruktur, Gesundheit, Umweltschutz und soziale Gerechtigkeit. Um diesen Herausfor-

derungen effektiv zu begegnen, ist die Integration von Klimaanpassungsmaßnahmen in die strategische 

Planung und das tägliche Handeln der Kommunen von entscheidender Bedeutung.  

Die Stadt Brühl ist schon seit vielen Jahren im Klimaschutz aktiv. Diese Bemühungen leisten einen rele-

vanten Beitrag zur Begrenzung der Klimafolgen. Alle bisherigen, wissenschaftlichen Erkenntnisse zeigen 

jedoch, dass die globale Erwärmung mit ihren teils gravierenden Folgen nicht mehr gänzlich abzuwenden 

ist. Daher gewinnt die Vorbereitung auf den Umgang mit den unvermeidbaren Klimafolgen zunehmend 

an Bedeutung. Die Stadt Brühl hat in diesem Zusammenhang entschieden, ein Konzept zur nachhaltigen 

Klimaanpassung und für natürlichen Klimaschutz zu erarbeiten. Die notwendigen Anpassungsprozesse 

sind möglichst frühzeitig, systematisch, integriert und in Übereinstimmung mit den Nachhaltigkeitszielen 

anzugehen. Die Nachhaltigkeitsziele dienen als nationaler Umsetzungsrahmen für die globalen Nachhal-

tigkeitsziele der Vereinten Nationen und umfassen verschiedene Zielsetzungen, die eine nachhaltige Ent-

wicklung in verschiedenen Bereichen (u. a. Umweltschutz, Klimaschutz, Bildung und soziale Gerechtig-

keit) vorantreiben. Mit dem nachhaltigen Anpassungskonzept soll in einem partizipativen Erarbeitungs-

prozess ein abgestimmter und umsetzungsorientierter Handlungsrahmen für die zukünftige Entwicklung 

im Hinblick auf den Klimawandel geschaffen werden. So wird sich die Stadt Brühl frühzeitig auf die Chan-

cen, Risiken und Herausforderungen des Klimawandels vorbereiten.  

Die Erstellung des Konzepts zur nachhaltigen Klimaanpassung und für natürlichen Klimaschutz ist eine 

Gemeinschaftsaufgabe. Demzufolge wurden die jeweiligen Verwaltungseinheiten sowie die Bürgerinnen 

und Bürger vor Ort aktiv über unterschiedliche Beteiligungsformate in den Prozess eingebunden, denn 

ihr lokales Wissen leistet einen wesentlichen Beitrag im Prozess. Gleichzeitig soll das Konzept auch Mo-

tivation für die Einwohnenden der Stadt sein, aktiv zu werden und weitere Beteiligte zum Mitmachen zu 

aktivieren. 

Nachfolgend werden die Klimaveränderungen in der Stadt Brühl anhand der „Warming stripes“ sowie 
„Precipitation stripes“ veranschaulicht.   
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Eine einfache, aber prägnante Symbolisierung, um den Klimawandel zu visualisieren, entwi-
ckelte der Klimawissenschaftler Ed Hawkins. Die sogenannten Warming Stripes stellen für ei-
nen bestimmten Ort oder eine Region die mittlere Jahrestemperatur dar. Die Daten werden 
dabei chronologisch seit Messbeginn aufgetragen. Die einzelnen Jahre werden als farbcodierte 
Streifen dargestellt, das kälteste Jahr erscheint dunkelblau, das wärmste dunkelrot. Für die 
Stadt Brühl reicht die Spanne vom Minimum mit 8,5 °C Jahresdurchschnittstemperatur, das 
1956 auftrat, bis zum Maximum von 12,2 °C, das 2023 erreicht wurde. Es ist leicht zu erkennen, 
dass in den letzten Jahrzehnten die roten Streifen zugenommen haben. Aktuell sind die Jahre 
1881-2023 dargestellt. 
 
Der folgende Niederschlagsstreifen (Precipitation Stripes) dient der visuellen Darstellung des 
jährlichen Niederschlagsverlaufs in der Stadt Brühl durch Farbcodierung. Ähnlich wie bei den 
Wärmestreifen werden die Streifen in verschiedenen Farben codiert, wobei jeder Streifen ein 
Jahr repräsentiert. 
Für die Stadt Brühl reicht die Spanne von 400 bis 900 mm Niederschlag. Ein Trend hinsichtlich 
der jährlichen Niederschlagssumme ist nicht eindeutig feststellbar. Insgesamt ist dieser Para-
meter indirekter mit dem Ausstoß von Treibhausgasemissionen verbunden. Während sich der 
jährliche Gesamtniederschlag nur geringfügig verändern wird, ist eine Verschiebung der saiso-
nalen Niederschlagsverteilung hin zu nasseren Wintermonaten und trockeneren Sommermo-
naten sowie vermehrtem Auftreten von Starkregenereignissen festzustellen. Im nachfolgenden 
Kapitel 2 wird auf die klimatischen Veränderungen und Prognosen detaillierter eingegangen.  

Abbildung 1-2: 
Warming Stripes 
der Stadt Brühl 
(LANUV NRW, 
2023). 

Abbildung 1-1: 
Precipation Stripes 
der Stadt Brühl 
(LANUV NRW, 
2023). 
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1.1  Nationale  und regionale  Rahmenbedingungen zur  
K l imananpassung 

Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 

Mit der deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS Klimaanpassung) wurde am 17. De-

zember 2008 ein bundesweiter Rahmen geschaffen, der es den unterschiedlichen Handlungsebenen 

(Bund, Länder, Kommunen) sowie den Bürgerinnen und Bürgern erleichtern soll, Betroffenheiten und 

Möglichkeiten zur Anpassung an den Klimawandel zu identifizieren sowie Maßnahmen zu planen und 

umzusetzen. Ziel der Strategie ist es, „die Verwundbarkeit gegenüber den Folgen des Klimawandels zu 
mindern bzw. die Anpassungsfähigkeit natürlicher, gesellschaftlicher und ökonomischer Systeme zu er-

halten oder zu steigern sowie mögliche Chancen zu nutzen“ (Die Bundesregierung, 2008). 

Alle fünf Jahre wird die Strategie evaluiert und fortgeschrieben (zuletzt 2019). Insgesamt 15 Handlungs-

felder werden hinsichtlich möglicher Auswirkungen des Klimawandels untersucht und entsprechende 

Handlungserfordernisse zur Anpassung benannt.  

Bundes-Klimaanpassungsgesetz  

Am 16.11.2023 hat der Bundestag dem Bundes-Klimaanpassungsgesetz zugestimmt. Mit diesem Gesetz 

wurde für eine vorsorgende Klimaanpassung auf allen Verwaltungsebenen ein strategischer Rahmen be-

schlossen. Das Gesetz sieht die Erstellung von Klimaanpassungsstrategien, Klimaanpassungskonzepten 

und -maßnahmen für den Bund, die Länder sowie die Kommunen vor und tritt zum 1. Juli 2024 in Kraft. 

Klimaschutzplan NRW 

Der Klimaschutzplan dient als Programm für die Umsetzung von Maßnahmen zum Klimaschutz, aber 

auch zur Anpassung an die unvermeidbaren Folgen des Klimawandels. Der Plan benennt in 16 Hand-

lungsfeldern 66 Maßnahmen für die Klimafolgenanpassung. Es haben rund 2.000 Menschen an der Er-

arbeitung der Grundlagen für den Klimaschutzplan im Rahmen von Arbeitsgruppen und Workshops, Kon-

gressen sowie einer Online-Beteiligung mitgearbeitet. 

Klimaanpassungsgesetz NRW 

Am 01. Juli 2021 hat der Landtag Nordrhein-Westfalen das bundesweit erste eigenständige Klimaanpas-

sungsgesetz beschlossen. Mit dem Gesetz wird das Ziel zur Begrenzung der negativen Folgen des Klima-

wandels festgeschrieben. Fortan sind alle Träger öffentlicher Aufgaben dazu verpflichtet, die Auswirkun-

gen der Klimaveränderungen bei allen Planungen und Entscheidungen zu berücksichtigen. Darüber hin-

aus beinhaltet das Gesetz die Erstellung und Fortschreibung einer Klimaanpassungsstrategie, die 

Durchführung eines Klimafolgen- und Anpassungsmonitorings sowie die Einrichtung eines Beirates für 

Klimaanpassung auf Landesebene. Zur Umsetzung wurde eine 15-Punkte-Offensive des Umweltminis-

teriums erarbeitet mit vielfältigen Maßnahmen und zur Unterstützung von Kommunen, Bürgerinnen und 

Bürgern sowie Unternehmen (MULNV NRW, 2021a). 

Fachbeitrag Klima für die Planungsregion Köln  

Inhalt des Fachbeitrags ist es, räumlich konkrete Informationen, belastbare Datengrundlagen und klima-

fachliche Einschätzungen über die Planungsregion Köln zusammenzustellen, damit sie für den planeri-

schen Abwägungsprozess in der Planungsregion flächendeckend bereitstehen. Der Fachbreitrag aus dem 

Jahr 2019 weist drei wesentliche Bausteine auf. Das Klima und der bereits stattgefundene sowie für die 

Zukunft projizierte Klimawandel werden in der Planungsregion beschrieben. Des Weiteren werden die 

regionalen Treibhausgasemissionen in der Planungsregion ausgewertet und der Ausbau der Erneuerba-

ren Energien wird thematisiert. Außerdem behandelt er die Herausforderungen und die 
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Handlungsansätze zur Klimaanpassung in der Planungsregion Köln, der Fokus liegt dabei hauptsächlich 

auf dem Aspekt der Hitzebelastung. 

Klimawandelvorsorgestrategie für die Region Köln/Bonn  

Die Klimawandelvorsorgestrategie für die Region Köln/Bonn liegt seit dem Jahr 2019 als Praxishilfe mit 

räumliche differenzierten Planungshinweiskategorien und Maßnahmenvorschlägen vor. Die Region 

Köln/Bonn e.V. hat seit 2017 den Anspruch, die Region frühzeitig auf mögliche klimatische, aber auch 

demografische und stadtstrukturelle Veränderungen vorzubereiten sowie die relevanten Beteiligten für 

die Klimaanpassung zu sensibilisieren. In Zusammenarbeit mit kommunalen Vertretungen konnte ge-

meinsam eine geeignete Strategie erarbeitet werden, die als wesentliche Argumentations- und Entschei-

dungshilfe dient. Sie ist eng mit einer Integrierten Raumentwicklung im Rahmen des Agglomerationspro-

gramms verzahnt. Seit der Erarbeitung konnten zudem kommunale Konzepte entwickelt werden, die im 

Kontext der Klimawandelvorsorgestrategie stehen, ihre Ergebnisse aufgreifen und auf lokaler Ebene ver-

tieft wurden. Es wurden Fachnetzwerke aufgebaut, die seitdem stetig fortgeführt werden. 

 

1.2  Hintergrund zum Projekt  

Bereits im Jahr 2020/21 wurde für die Stadt Brühl eine erste Risikoanalyse zur Anpassung an den Klima-

wandel durchgeführt. Im Rahmen dessen sind die klimatischen Veränderungen herausgearbeitet worden, 

eine Bestandsaufnahme über vorhandene Aktivitäten und Maßnahmen sowie eine Betroffenheitsanalyse 

in den Bereichen Hitze, Trockenheit und Starkregen/Hochwasser durchgeführt worden. Darüber hinaus 

wurde basierend auf den Ergebnissen der Stadtklimaanalyse der innerstädtische Hotspotbereich analy-

siert. Aufbauend auf dieser Bestandsaufnahme und Betroffenheitsanalyse sind erste Handlungsempfeh-

lungen und Maßnahmenvorschläge abgeleitet worden.  

Das Förderprogramm Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels (DAS) im Rahmen des 

Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz (ANK) des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 

nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) gab den Anstoß für die Erweiterung der Risikoana-

lyse zu einem ganzheitlichen Klimaanpassungskonzept für die Stadt Brühl. Die Risikoanalyse bildet somit 

die wesentliche Grundlage für das vorliegende Konzept zur nachhaltigen Klimaanpassung und für natür-

lichen Klimaschutz. Die Ergebnisse aus 2020/21 wurden entsprechend aufgegriffen, aktualisiert und er-

weitert. Gemäß den Anforderungen des Projekträgers Z-U-G wurden zusätzlich zur klimatischen Be-

standsanalyse (Kapitel 2) und Betroffenheitsanalyse (Kapitel 3), eine Gesamtstrategie zur Klimaanpas-

sung (Kapitel 4) sowie ein umsetzungsorientierter Maßnahmenkatalog (Kapitel 5) ausgearbeitet. Dabei 

wurde sich auf Synergien zum Natürlichen Klimaschutz und zum Erhalt und Stärkung der Biodiversität 

fokussiert. Darüber hinaus enthält das vorliegende Konzept eine Kommunikationsstrategie (Kapitel 6) 

sowie Vorschläge zur Verstetigung und zum Controlling der Klimaanpassungsbemühungen in der Stadt 

Brühl (Kapitel 7 und 8). Es wird beabsichtigt, eine Anschlussförderung zur Umsetzung des Konzeptes zu 

erhalten (Förderschwerpunkt A.2).  
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1.3  Projektz ie le  und Vorgehensweise  

Das vorliegende Klimaanpassungskonzept verfolgt damit das Ziel, Strategien und Maßnahmen zu entwi-

ckeln, um auf bereits beobachtete und zukünftig erwartete Klimaveränderungen in der Stadt Brühl zu 

reagieren. Die Erhöhung der Resilienz gegenüber den Auswirkungen des Klimawandels soll langfristig die 

Lebensqualität in der Stadt sicherstellen.  

Mit den Schlussfolgerungen aus der klimatischen Bestandsanalyse sowie den prognostizierten Klimaver-

änderungen für die Zukunft (s. Kapitel 2), werden Betroffenheiten dargestellt, die sich durch die unter-

schiedlichen Klimawirkungen Hitzebelastung, Trockenperioden, Extremniederschläge und Hochwasser 

ergeben (s. Kapitel 3). Außerdem erfolgt in Kapitel 3 die Analyse des innerstädtischen Hotspotbereichs 

in Brühl. In Kapitel 4 werden Leitziele und Handlungserfordernisse zur Klimaanpassung in der Stadt Brühl 

formuliert.  

Auf Grundlage der Analysen und den klimawandelbedingten Auswirkungen auf das Stadtgebiet, werden 

konkrete Anpassungsmaßnahmen in einem Handlungskatalog zusammengestellt (s. Kapitel 5). Die aus-

gearbeiteten Maßnahmen besitzen ein hohes Maß an Realisierungspotenzial. Die Erarbeitung eines Um-

setzungsfahrplans (s. Kapitel 9) rundet das Gesamtkonzept schließlich ab und dient als Orientierungs- 

und Ausrichtungshilfe zur Umsetzung. Darüber hinaus werden Empfehlungen zur Umsetzung des Kon-

zepts und langfristigen Verankerung der Klimaanpassung gegeben (s. Kapitel 6 bis 8). Nachfolgend wer-

den die Bausteine des (nachhaltiges) Klimaanpassungskonzepts sowie das Vorgehen bei der Erarbeitung 

dessen dargestellt und erläutert.  
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1.4  Bete i l igungsprozess  

Ein entscheidender Punkt in der Erarbeitung einer kommunalen Strategie zur nachhaltigen Klimaanpas-

sung und für natürlichen Klimaschutz ist die Einbeziehung verschiedener Personen und Zielgruppen. Der 

lokale Beteiligungsaspekt nimmt eine zentrale Stellung ein, um sowohl Wissen aus der Bevölkerung und 

Verwaltung zu generieren als auch Hemmnisse bei der Umsetzung von Maßnahmen auszuschließen so-

wie deren Akzeptanz in der Stadt Brühl zu stärken. Im Rahmen der Beteiligung zu dem vorliegenden 

Anpassungskonzept wurden nachstehende Formate durchgeführt, deren Ergebnisse in die Betroffen-

heitsanalyse, Gesamtstrategie und in den Maßnahmenkatalog zur (nachhaltigen) Klimaanpassung der 

Stadt Brühl eingeflossen sind.  

Neben der Beteiligung verschiedener Akteurinnen und Akteure bei der Konzepterarbeitung, sind darüber 

hinaus Mitwirkungsmöglichkeiten bei der Umsetzung von hoher Relevanz. Im Kapitel 6 und 7 (Kommu-

nikationsstrategie und Verstetigungsstrategie) werden daher Möglichkeiten und Empfehlungen zum Ein-

bezug verschiedener Zielgruppen in den Prozess der Klimaanpassung aufgeführt.  

Fachakteursgespräche  

Für die Ermittlung von Betroffenheiten und Handlungserfordernissen sind bereits im Zuge der Risiko-

analyse Gespräche mit Mitarbeitenden aus verschiedenen Fachbereichen der Stadtverwaltung Brühl ge-

führt worden (u.a. FB 37 Feuerwehr und Rettungsdienst, FB 61 Bauen und Umwelt, FB 66 Tiefbau-Inf-

rastruktur). Die anschließende Identifizierung und Konkretisierung der spezifischen Maßnahmen für das 

vorliegende Klimaanpassungskonzept fanden ebenfalls in enger Abstimmung mit den Fachbereichen 

statt. 

Digitale Online-Beteiligungskarte 

Die Brühler Bürgerinnen und Bürger hatten vom 14.06.2021 bis zum 31.08.2021 die Gelegenheit in einer 

Klimaanpassungskarte (webbasierte Stadtkarte), Bereiche im Stadtgebiet zu kennzeichnen, in denen sich 

bereits klimabedingte Umweltauswirkungen wie Hitze, Starkregen, Sturmschäden und Trockenheit be-

obachten lassen (s. Abbildung 1-3). Daraus ergeben sich für das Anpassungskonzept entsprechende 

Handlungsschwerpunkte, die ihren Einfluss in den Maßnahmen finden.  
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Abbildung 1-3: Ausschnitt aus der Online-Beteiligungskarte Klimaanpassung in Brühl (energielenker projects). 

 

Verwaltungsworkshop am 10.11.2021 

Im November 2021 wurde mit der Verwaltung der Stadt Brühl ein Workshop zur Erarbeitung von kon-

kreten Maßnahmenvorschlägen durchgeführt. Dazu diskutierten 15 Vertretungen aus den Fachberei-

chen Bauen und Umwelt, Schule und Sport sowie Kinder, Jugendpflege und Familie, aus dem Tiefbaumt, 

dem Stadtservice und von der Feuerwehr. Begonnen wurde der Workshop nach der Begrüßung und 

Einführung mit den Ergebnissen aus der Risikoanalyse sowie einer Umfrage zu den Erfordernissen für die 

Umsetzung der Klimaanpassung innerhalb der Verwaltung. Anschließend wurden die aus der Risikoana-

lyse erarbeiteten Maßnahmenvorschläge zu den Bereichen Hitze, Trockenheit und Extremnieder-

schläge/Hochwasser von den Teilnehmenden priorisiert. Die Priorisierung der Maßnahmenvorschläge 

diente als Anhaltspunkt für die anschließende Diskussion, aus der weitere Maßnahmenvorschläge resul-

tierten.  

 

Workshop „Verwaltungskonferenz“ am 16.08.2022 

Im August 2022 wurde ein weiterer Workshop mit der Verwaltung im Coworking Space Brüneo durch-

geführt. In Kleingruppen wurden Fragestellungen zu der Anpassung der Stadt an Hitze- und Starkregen-

ereignisse diskutiert sowie eine Kommunikationsstrategie bearbeitet. Dabei ging es insbesondere um die 

Frage, wie Bürgerinnen und Bürger in die Klimaanpassung einbezogen und dafür sensibilisiert werden 

können. Die generierten Ideen und Anregungen zu den verschiedenen Fragestellungen wurden anschlie-

ßend gesammelt, präsentiert sowie priorisiert. Vorab erhielten die Teilnehmenden einen Überblick über 

den Klimawandel in der Stadt Brühl.  

 

Informationsveranstaltung und Bürgerbeteiligung am 04.03.2024 

Die Brühler Bevölkerung hatte am 04.03.2024 die Gelegenheit sich über die Klimaanpassung in der Stadt 

Brühl zu informieren und Visionen und Ideen für die Stadt Brühl im Jahr 2035 zu entwickeln. In interak-

tiven Elementen diskutierten rund 40 Bürgerinnen und Bürger gemeinsam mit Vertretungen der Stadt 
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Brühl darüber, wie sie den Klimawandel wahrnehmen, welche Handlungsoptionen es gibt und welche 

Wünsche sie an die Stadt Brühl haben. Zuvor wurden die Ergebnisse der klimatischen Bestandsanalyse 

sowie die bereits bestehenden Betroffenheiten des Klimawandels auf die Stadt Brühl vorgestellt. Die 

Ideen und Anregungen der Teilnehmenden sind in die Erarbeitung der Gesamtstrategie und den Maß-

nahmenkatalog eingeflossen.  

  

Abbildung 1-4: Ausschnitte aus den Ergebnis-
sen der mentimeter-Umfrage zur subjektiven 
Wahrnehmung des Klimawandels im Rahmen 
der öffentlichen Informationsveranstaltung 
(energielenker projects) 


